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Im Forst Zölkow SW Mestlin befindlicher großer, habitat- und strukturreicher Bruchwald "Heidemoor". In einer vermoorten Senke (in etwa 60 
cm Tiefe lehmiger Untergrund) in welliger Grunfmoräne ist, vermutlich infolge der Einstellung der Enwässerung, eine größere Fläche 
überstaut worden. Dies hatte zur Folge, daß zunächst der mittelalte Fichtenbestand, andere Laubbäume und mit andauernder Vernässung 
auch Teile des Moor-Birkenbestandes abstarben. Durch die Reduzierung der Bäume entstehen zur Zeit größere offene Bereiche entlang des 
Waldweges, an der Ostseite des Biotops. Geprägt wird dieser Teil durch einen Bulten-Schlenken-Komplex mit kleineren offenen 
Wasserflächen, an denen randlich durch Torfmoose und Wollgräser wieder ein Verlandungsprozeß abläuft. Der überwiegende Teil wird von
einem jungen Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald eingenommen. Dazu kommen an nicht so sauren und eutropheren Stellen Großseggen-
Erlenbruchwald- und Schwertlilien-Erlenbruchwaldbereiche dazu. Nachdem die Baumschicht zunehmend lichter wurde, entwickelt sich nun 
die Krautschicht stark. Sie ist an den nassen und sauren Standorten durch ein flächenhaftes Auftreten vom geschützten Schmalblättrigen 
und dem Scheidigen Wollgras gekennzeichnet, dazu kommen u.a. die Sumpf-Calla und die Rasen-Segge.  
Das Biotop ist sehr reich an stehendem und liegendem Totholz, aufgreichteten Wurzeltellern und Baumhöhlen. Es ist für bestimmte 
Tiergruppen von großer Bedeutung. Es ist Lebensraum für Gras- und Moorfrösche, für diverse Klein- und Großlibellen, die z.T. sehr 
individuenreich auftraten ( Sympetrum spec.) und für diverse Vogelarten, von denen nur Kranich (mehrere Brutpaare) und Bekassine genannt 
werden sollen. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar und das Biotop sollte unter Beibehaltung des hohen Wasserstandes weiterhin der 
Sukzession überlassen bleiben. Eine Ausweisung als FND ist aus floristischer und zoologischer Sicht wünschenswert.
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Gras- und Moorfrösche, diverse Klein- und Großlibellen (Sympetren sehr individuenreich), mehrere Kranichbrutpaare, Bekassine u.a.
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Calla palustris Carex acutiformis Carex cespitosa
Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Molinia caerulea

Berula erecta Calamagrostis epigejos Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium palustre Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Lemna minor Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Picea abies Quercus robur Salix aurita Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia


